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Älnllicher Theil.
s V c . f. f. Apostolische Majestät babcn mit Allcr>
höchstcr Entschlicßnug c!(>". Mailand 8. Februar d. I .
den Kanonikus bci dem Kollegiatkapitcl zu Preßburg,
Peter M ' ^hcs , zum Kustos au demselben Kapitel
nllcrgnädigst zu crncnnen geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat deu
Enpplcntcn fur Geodäsie nno Hydrometrie an der
Universität zu Pavia, Dr. Josef S a c c h i , zum wirb
lichen Lehrer am k, k, Obcrgymnasium di Porta nuova
in Mailand ernannt.

MchtamMchn Theil.
Oesterreich.

Ich erlaube mir, schreibt der Korrespondent der
«Wiener Zeitung" ans Mailand, die Aufmerksamkeit
der Leser auf zwei Objekte dcr heiligen Kunst zu len-
ken, die, obwohl europäische» Nnfcs sich erfreuend,
doch jctzt um so mehr Interesse erregen, alsSc. Ma>
jestät dn' Kaiser mit treffendem Blicke für d>1s wabr-
haft Schöne und GroLe dieselben Seiner besonderen
Theilnahme zu würdigen geruhte.

I n erster Linie steht die Kirche des heiligen Am>
drosius, welche den Dom an Alter um cin Iahrtaii '
w d übertrifft, An ihrer Stelle stand einst ein Tcm-
pk! bcr Minerva, unfern derselben prangte der Pa-
"'!t des Kaisers Instinia» nnd bat sich aus jener Zeit
NUf dem PlcM noch clne Marmorsäule cvhaüc». Ehr
mnn zur Kirche selbst gelangt, durchschreitet man ei.
uen düster ernsten Portikus, dessm Bestandtheile meist
nus dem zelmtm Jahrhunderte herrühren. Einzelne
Snnlcn desselben, ja selbst solche, welche die Kirche
" M i , helfe», si»d antik und mit in Stein gcmcißel-
lcn heidnischen Emblembcn versehen. Dic Proportio-
ue» der Kirche erscheinen etwas gedrückt, die Tempel«
b"»kunst, j» welcher die spätern Jahrhunderte so Gro>
ßcs leisteten, hatte sich noch nicht zu jener Vollkonv
menheit entwickelt, wovon z. B, der Dom eine stan-
ncnswcrthe Probe ist. Allein dieser repräscutirt nur
eine Epoche u»» feiert nur den bereits lauge vollbrach-
ten Sieg des Christenthums. Anders die Ambrosius-
lirche, sic umschließt die kostbarste» Eriunernnge» an
die Tage des Urchriste»thnms, Vor der Kirchcnthüre
wird noch da« Plätzchen gezeigt, wo Kaiser Thcodo>
sins V»ßc that, nachdem'er die 12,000 Thessaloni-
chcr hatte hinrichten lassen und der h. Ambrosius ihm
den Eintritt in die Kirche mnthig verweigerte. Das
Grabmal des Häuptlings Stilicho mah»t a» die Zei.
ten der Völkerwanderung^ ein wuudcrbarer Hauch
der Geschichte durchzieht diese Hallen; hinter dem Hoch-
altar wird der Platz gezeigt, wo die Kaiser sich die
eiserne Krone aufsetzen ließe»; erst Napoleon ließ die
Krönnngs'Zerc,nonic im Dome «errichte». Der Schat-
t n uon Jahrtausenden mit der Füllc ihrer nnabsch»
bnren E>rignissc »nd Wandlungen rnht auf den Mau-
kr» dieses Gotteshauses. Es ist ein Grabmal des
'̂Mischen Gottcrdicnstcs inid zugleich eine Denksänlc

^ steter Feier der harten Kämpfe, welche dic Kirche
^ bestehen hatte, bis sie den Preis davontrug und
^ Kreuz in dem Vodcn allcr Mittheile aufpflanzte.
">ic bekannt, hat Sc. Majestät der Kaiser eioc »am-
laftc Tunnnc ausgesetzt, daniit dic klassische Kirche
" lhrem imposanten antiken Styl angemessen erhalle»
. '̂de und ,,oH in späte» Jahrhunderte» Zciigmß gc>
sss' ^ ' " ^ "^'u de» Anfängen und Prüfungen des
^)Nst i>s^^ . „g i» dieser Stadt.
« ,. Ein anderer Kunstschatz Mailands, anf den dic
"'lcrlichc Munifizenz sich cbeufallö znr Freude der

^»zc» gebildeten Welt erstreckte, ist das Abendmahl-
, ü "'">de nl ln>,̂ ü> «on Lconarlw da Pinici, welches

^ nn Refektorium des a» die Kirche Maria dellc
f » , ^ sloßcildcu, »unmehr aufgehobenen Klosters bc-

wct Die Leser kennen diese hcrrlichc Schöpfung
'»dem treuen Mosaikbildc her, welches in der
"montenkirchc zu Wien aufbewahrt wird. Die Schärfe

der Charakteristik. die Lcbensfüllc und Gedrungenheit
der Komposition, wobei der erhabene Künstler das
Problem löste, dreizehn Figuren an einem Tische u»'
bcschadct der Einhcit des Gedankens in mannigfal-
tigstcr Weise.zu gruppirc», mag ma» wohl aus je»em
Abbilde entnehmen. Allein über dem Original schwebt
ein Hauch der Milde nnd Wchmnth, dcr sich nicht
wiedergeben ließ. Dcr Vandalismus, welcher an die-
sem Vilde geübt wurde, indem man wahrend der
französische» Okkupation sogar eine» Pfcrdestall ans
de»! Orte machte, fand erst späicr durch beu Prinzen
Eugcu ei» Ende, welcher dessc» Kunstwcrth erkannte,
dic Pferde sogleich hinausführe» und zwanzig Stun-
den im Freien stehen ließ, bevor sie untergebracht
werden konnten. Abgesehen vo» den bisherigen argen
Beschädigungen nagt noch ein Feind nn dem sonst
unsterblichen Leben dieses Kunstwerks, dcr Salpeter,
wclchcr sich in dcr feuchten Mauer bildet »nd die Far«
bc» zestört. Vom Hintergründe des Refektoriums an>
gesehen, tritt das Werk in erhöhtem Glänze hervor,
weil die Schäden weniger sichtbar si»d. Gegenwär-
tig wird eine Kopie für Sc. Majestät de» König dcr
Belgier besorgt. Ma» glaubt und hofft, daß, wcnn
dem Allerhöchsten Vefchlc gemäß die weißgctünchtcn
Wände vom Kalkc befreit sei» werden, noch manche
interessante Frcscomalcrei, vielleicht selbst von Leo-
nardo's Hand, znm Vorscheine kommen wird.

Man schreibt dcr „östcrr. Korrespondenz" ans
M a i l a » d vom 16. d. M . :

Gestern Mittags fand anf dem Corso cinc dcr
belebtesten Fahrten S la l t , wclchc ma» in dieser Sa i '
son zn lx^bachtni Gelegenheit fand. Zwischen drei
mid vier Uhr bewegte sich ci„c »nal'sehl'arc Ncihc von
Wägen voni Domplatze bis znm änLersten Gndc der
großen, ausgezeichnet schöne» Fahrallee. wclche links
von dcr nmln <>i-i!>n!<>!>> abbiegt und de» Sommer-
corso Mailands bildet, Sc, Majestät dcr Kaiser ritt,
in zwci Hofwägc» befandc» sich Ihre Majestät dic
Kaiserin und dic Mcrdmch!. Erzherzogin Sopbic.
Nach dem Corso war Hoftafel zn fünfzig. Gedecken.
Abends fand i» dcr Seala dic schon ein Mal angesagte,
wieder abgestellte und nnn erst durch das Engagement
dcr Sängerin Spczia möglich gewordene Vorstellung
dcr „Hngcnotlc»" Statt. Eincn wahrhaft durchgrei-
fenden" Erfolg konnte auch diese Produktion nicht crrin-
gcu nnd schwerlich dürfte sich dieselbe längere Zeit
auf dc» Vrcttcrn behaupte». Ihre Majestäten wohn»
te» der Oper wäbrmd des zweiten nnd dritten Aktes
bei, ». z. dicßnia! »icht in der großen, sondern in
der links gclcgcncn Hoflogc, wo bisher dic Damen
n»d Herren vom Gefolge Ihrer Majestäten Platz ;n
nehmen pflcgtcn. Dcr Empfang war uo» Scitc des
sehr zahlreich versammelte» Pnbliknmö wicdcrschrieb-
haft, langc anhaltend und iniprägnirt mit jener herz»
lichc» Wän»c, wclchc die Hnldignnge» des Mailän>
der Publikums bei jcücm derartigen' Anlasse bezeich-
net. Znr Vcliistignng dcs Volks fcmdc» Nachts i»
den meiste» Theater» zweite» Ranges Maskenbälle
Statt. Unter den besten höhcrel Kategorie zeichnete
sich besonders eine von T r . Exzellenz dem Herr»
Statthalter dcr Lombardie, v. Vurgcr, vcraustaltetc
.̂ n„'<'«> <l<n!,̂ >»!<! ans, woran alle Sommitätcn dcr
hicsigen Gesellschaft Theilnahmen, Es herrschte dabei
der Geist der Heiterkeit, Grazie und Eleganz nnd na-
mcntlich war dic vornehme Damtnwclt zahlreich rc>
vräscntirt.

— Dcr Gnueindcrath uo» Venedig bat am 16.
Abends mit Sümmcnmchrhcit folgenden Änlrag an>
gcnomnic»: Se. Elzclleiiz der Podest" Graf Oorrcr
werde eingeladen, sich »,it zwei Oemcmderalhen seiner
Wahl und eine», Vertreter der ssandelslmnmrr sofor!
nnch Mailand begebe» zn wollen" um S>'. k. k. Ap0'
stolischen Majestät den Ausdnick dcr lcbhaflesten Da,ik>
barkeit für die ucrlichcm Amnestic darznbiingc», so
wie um dic Verwirklichung her Hoffnung, Se. Ma-
jestät werde Venedig bei der Rückkehr besuchen, zu
bilttn, und gleichzeitig Se. lais. Hoheit dem dnrchl,
Herrn Erzherzog Ferdinand Marimilian dic Huldign»,
gen dcr Stadt zu bczcigen.

Dic Deputation wird dcm Vernchmc» »ach aus
dem Grafen I . Correr. dcm Fürsten Andreas Gio>
vanclli, Conte Alaise, Dr. Moee»igo und den Präsi»
oente» dcr Handelskammer, Edlen be Neali bcstchc».

„ (Tr. Ztg.)
— Gleich so vielen andern Städten des lom-

bardisch > venetianischcn Königreiches hat auch Novigo
deu kaiserliche» Gnadcnakt der Amnestie mit öffcnt»
lichc» Frciibc»bczcig!ingen< Vcleuchlnng des Theaters
:c. ?c. gefeiert.

— Sc. Elzellcnz dcr Herr Gcucral-Gouucrneur
des lombardisch'vcuetianischcn Königreichs, FM. Graf
Nadctzky, hat dcm politischen Flüchtling Giovanni
Vnltista Mangiagalli die straflose Rückkehr in dic k. k.
österreichischen Staaten und bic Wiedcrznlassung z»r
östcrrcichischc» Staalöbürgerschaft bewilligt.

— Dcr verstorbene Fclozcugmeister Karl Nittcr
v. Schönhals war von Geburt cm Preuße, uud hatte
i» Vrcnmfcls am 13. November 1788 das Licht der
Wclt erblickt. I m Jahre 1807 trat er als Fäh»rich
in cin k. k. Jägerregiment. Zwei Jahr? später focht
er in dcr Schlacht uo» Aspern mit, wurde aber so
schwer verwundet, daß er lange genug an den Nach>
wehen zu Icircn haltc.

Erst 1829 betrat er, znm Major und General'
kommando>Adjn!antcn befördert, jene Lnnfbah», auf
dcr es ihm vergönnt war, in der Geschichte unserer
Zeit sich einen bleibenden Name» zn crnngcn, Znm
Obcrstlicntcnant nnd Gcncraladjutanicn bei dcm G.
d. C. Frimont (!83N) crnann!, erhielt cr 1832 die>
selbc Stcllc bei dc»! Feldwarschall Radetzky »nb aua»>
eirte in dicscr Ä»stcIIn»g bis z»»l FeldmnrschaMicii'
tenant. Wcnn Schönhals' ansgczeichuctc Gigenschaf»
tc» in dicser Stcliung die glänzendste Gclcgenhcit
zur Entfaltung fanden, so ist cs gcwiß kein geringes
Verdienst des unsterbliche» HelocnmarschaNs, daß cr
diese Talente zn crkciuil'!!, zu würdige» nnd zu ünz»
zc» wußte.

Das Jahr 1848, welchcs österreichisch Italic»
zum Schauplatz des Anfswndcs nnd dcS KricgcS
machtc, reifte die im Friede» cntwickeltc Blüthe zur
Frucht, Schönbals war cs, welcher nebe» Heß zu
dcm glückliche» Erfolge dcr östcrrcichischc» Waffc» durch
scinc strategischen Talente so Vielcs beitrug. Er
war aber nicht bloß cincr der Helvm, cr war anch
dcr Geschichtlchreiber jener Nnhmcsihatc», u»d wird
als solcher anch in dcr Literatur eine» großc» Namcn
für allc Zeilen behauplen.

Das staunende Enropa bcwnudcrte nicht bloß
dic Sicgc auf dcm Schlachtfcldc, sondern anch die
einfach großc Art, mit der sie vcrkimdct wurden.
Dicse Vcrichle kamen ans dcr Fedcr des Generals
v. Schönhals, i» ihnen spicgcüe sich Nadetzky'S Größe
ab. Das Maria.Thcresienkreuz bclohnte Schönhnls
für seine Dienste, und das Vcnranen dcs Monarchen
stcllte ihn nach Becndignng dcs Fcldznges der pron,<
sorischcn Vnndcs.Zcntralkommission i„ Frankfntt als
Müglied zur Scüc. Mit Auflösmia dieser Slellc
kchrtc auch Schönhals znrück, und lcbtt von da an
zum k k Fcidzcuameistcr cniannt — Gchcimratd
war Schönhnls schon früher geworden - i» Graz
den Musen »nd der Muße.

Er schrieb hier die „Erinnerungen eines österci-
chischcn Veteranen aus dcni italienischen Kriege" uud
die Biographie seines Waffcngcnofsen. dcs F. Z. M.
v Hayim», nachdem cr schon früher in bcr öslerr..
milita'nschcn Zeilschrift auch dcm G. Frimont cin cl>
rc»dcs Tc»kmal gcsctzt hatte.

Außer dcm militärische» Maria > Thcrcsiaordc»
war er mit dem Orden dcr eisernen Krone I. Klasse,
dcm östcrr. Lcopoldordcn. dcm k. k. Militär-Verdienst'
kre»; »nd Großkreuzcn vieler ausländischer Orden aus'
gezeichnet; auch war cr Inhaber dcs Infantcricregi'
mcnts Nr. 29.

W i c » , 2. Fcbruar. Die k. k. Landwirthschafl-
Gescllschaft in Wicn beabsichtigt nach dcm Vorgange
dcr in Pniis 1836 »nd in Vrüssel 18iiU über Anrc»
gung Twming's untcr dcm Namcn »lix>,s'«!!i<»! <!'
!!LNnomie clc,me,>,!l<lu<>« stattgefundenc» Ausste«!i»g mlt



«Vs^
ihrer im Mai 1837 im k, k. Augarten stattfindenden
großen land» und forstwirihschaftlichcn Ani-stcllung mich
cmc Aufstellung uou „Gegenständen des Haushaltes
des Land. und Forstwirlhcs" zu verbinde», welche sich
auf das tägliche Leben u»d die Bedürfnisse dcs kleinen
Land' und Forstwirthcs bczichcn. Dieselbe» zerfallen
iu fünf Klasse» :

l. W o h n g c b ä u d c.
Plane und Modelle von Haus. und Wirthschaftsge-
bäuden, Ställen, Schupfen, Eisgrubcn uuo dercu
Vestandthcilen, als: Bedachung, Wänden, Treppen,
Keller», Thüren, Fenstern, Brunnen, Zäunen u, s, w.

l l . H a u s r a t h.
Beltgcräthe, Tische, Bänke. Stühle, Schränke, Wasch,
und Nciuignngsgeräthe, Ocfen und andere Hciznngs-
uorrichtungcn, Bclenchtungsgegenständc, wie Lampen,
Leuchter, Laternen, Geschirr, Körbc, Stroh» und

Schüfmaltcn.
I I I . K l e i d u n g und Nasche.

Stoffe uno Zeuge ans Baum- und Thierwollc, Flachs,
Hanf u, s. w,, Kleider, besonders wenn diese uolls-
thümlich sind, oder sich für eine Gegend oocr Klima
auszeichnen, Kopf' und Fnßbcdccknng, Wäschzeug,

Bettzugchör u. dgl.
lV. N r b c i t s g e r ä t h e.

Acrte, Säge», Hämmer, Schaufel», Ncchcn, Hauen,
Zangen, Messer. Schnitzbänkc, Schlcifapparatc u.dgl.,
Vespannungsuurrichtnngcn, als Pferdegeschirre, Ochsen,
joche u. dgl., Butten, Tragkörbe, Krcinzcu u, dg>,
V. N a h r u n g s m i t t e l und G e r ä t h s c h a f t e n

zu deren B e r e i t u n g und B e n ü t z u n g ,
Getreioc. Hülsenfrüchte, Mehl, Backwerk, Butter,
Schmalz, Käse, konservirte Fleischwaren, Getränke,,
Koch» und Tischgeschirre, als: Töpfe, Neiudcl, Kruge,

Teller, Gläser, Flasche» u. s. w.
Zur Zulassuna in diese Ausstellung sind drei

Hauptbedingnissc erforderlich. nämlich: Solidität, so-
wohl in Beziehung auf den Stoff als die Arbeit,
Zweckmäßigkeit und Billigkeit; es muh daher bei je<
dcm einzelnen Artikel der Preis angegeben werden,
um welchen ccrsclbe entweder im Groß- oder Klein-
Handel woo der Erzeugung, Verfertigung oder Ein-
sendung zu haben ist.

Die Einsender werden insbesondere ersucht, den
Hauptzweck dieser Ausstellung nicht ans dcu Zlugen
zn verliere», nämlich den: daß alle auszustellenden
Artikel de» Bedürfnisse», Gewohnheiten und Mitteln
des kleine» Land» uud Forstwirthcs angcmesse» sei»
müsse».

Es soll nämlich diese Ausstellung a» den uer-
schiedcnen Gegenständen die Zweckmäßigkeit und Bil>
ligkeit nachweisen und dadurch deren Nachahmung
oder den Ne,̂ ug uieler bisher uicht allgemein lickann'
ten Gegenstände des Haushaltes aurcge» und also
zur Bekanntmachung und Verbreitung des Nützliche»
beitrage».

Dieselbe soll weiter ein möglichstes vollständiges
Nil? des Haushaltes ocr Lano< inid Forstwirthe in
alle» Theile» des Kaiscrstaatcs gebe» . was dann
möglich wird, wenn aus alle» Theile» der Monarchie
Muster der nationalen Eigenthümlichkeit in Kleidung,
Wohnung, Nahrnng und Hansralh eingesendet werden,

Gegenstände, die de» vorstehenden Bedingungen
nicht entsprechen, könne» nicht zugelassen werden,

(Wiener Zig,)
' W i e n , 17. Februar. Das k, k. Handels-

ministerium hat im Ginuernehmcn uut dem k, k, Mi-
nisterium des Iuncru und dem k. k, Armee-Ober-
kommanoo sowohl der Anßig-Tcvlitzer Eisenbahn- uno
Vcrgbangcsellschaft als drm Bergmeisscr Adolf Köttia
im Vollmachtnamen mehrerer großer Grundbesitzer
und Kapitalisten in Böhmen die angesuchte Bcwilli-
gung zu den Vorarbeiten einer Lokomotivciscnbabn
uon Tcpliß »ach Karlsbad, im Sinne des Eisenbahn-,
Konzcssionsgcschcs vom 14. Sept. 1884 mit dem
Vollenvungstcrmine von einem Jahre ertheilt.

" Das k, k. Ha»dclsnünistcrinm hat im Einver-
nehme» mit dem k.' k. Mi»isterium des Inner» und,
dcm k k Armee-Oberkommando eincr Gesellschaft
galizischcr Gutsbesitzer die Bewilligung zu den Vor-
arbeiten fnr cinc Lokomoüuciscnbahn von ^aruow
nach Kaschau im Sinne des Eisenbahn. Konzcssions.
yesches vom 14. Sept. 1834 mit dem Vollendnngs.
tcrminc uou Einem Jahre ertheilt. Hiebci wnrden
die Konzcssionswcrber ausdrücklich aufmerksam gemacht,
daß deu Konzessionären der Theißbah» im §. 2 der
a. h, genehmigten Konzessionsurkunde für die Dauer
uon fünf Jahren uach Vollendung der bewilligten
Valmen das Vorrecht für die Fortsetzung der Vahn
von Kaschau »ach Galizien znni Anschlüsse an die
dortige Hanptbahn-mit einer Flügclbahn bis Walle»-
dorf in der Zips dermaßen bewilliget wurde, daß
ihnen unter gleichen Bedingungen rer Vorzug vor
dritte» Bewerbern gebührt,

— Dic Administration der erledigten bischöfli'
chcn Güter in Ungarn, Kroatien, Slavonien, der
Woiwodschaft uno Vanat ist nunmehr zufolge Mini.
stcrialreskriptcs de» Finanzbchördcn entzogen. Von
nun an hat das Stuhlkapitcl Iä»gste»s biuue» acht
Tngcn aus seiner Mitte cüicii ooer mehrere Admini-

stratoren, zn wählen, welche im Vereine mit de» von
der politischen Behörde crnannlcn Kommissaricn das
Inventar aufnchmcn und das erledigte Bislhum re>
präscntircn. Der geistliche Administrator und der
weltliche Kommissär scheide» aus der Hinterlassenschaft
die dem Nachfolger vorbcbaltenen Kirchcngcwänocr
und bischöflichen Insignicn sammt allen Büchern des
verstorbenen Bischofes aus, administriren die Güter,,,
führen die Interkalareinkünfte an den Ncligionsfono
ab uno legen die Rechnung gcmcinschaftlich, Vci
Differenzen im Schooße der Administration sink
oie angeregten Zweifel »nt dem Gutachten des Ge>
»eralsubstitntcn durch die politische La»drsstcllc dem
Ministerium vorzulegen.

Deutschland.
B e r l i u , 16. Februar. Kandidaten, welche

die dritte jnristische Staatsprüfung ablegen und zu
diesem Behnf schriftliche Probcarbeiten anfertigen, ha-

>bcn am Schlnssc derselbe» die Versicherung an Eivcs-
! statt hiuzuznfügcu, daß sie die Arbeit allein uno ohuc
fremde Hilfe angefertigt haben. Es ist der Fall vor
gekommen, daß sich mehrere Kanoioalen dennoch frem-
der Hilfe bei ihre» Prüfungsarbeiten bedient haben,
uno es ist deßhalb gerichtliche Untersuchnug cingclci-
let, in Folge deren sie ihres Am!es entlassen und
außerdem z» angemessener Freiheitsstrafe uerurtheilt
worden sind. Dagegen entstanden Zweifel, ab mich
Derjenige, welcher ihne» bei Anfertigung der Probe-
arbcitcu behilflich gcwcseu ist, für strafbar zu haltcu
sei; die Untcrsnchung wurde auch gegen ihn gerichtet
nud er in erster Instanz zn zweijähriger Gefängniß-
strafe und dem Verlust der Ehrenrechte ucrurthcilt;
in zweiter Instanz wurde er dagegen freigesprochen.
Auf die, von oer Staatsanwaltschaft eingelegte Nich
tigkcitsbcschwcrde hat 0as Oder» Tribunal aber dahin
entschieden, daß ciue solche Hilfeleistung allccoings
strafbar sei, und ist gegen den Angeschuloigtcn eine
einjährige Oefängnißstrase ohne Verlust der Ehren-
rechte, erkannt worden.

Se. Majestät dcr König uon Preußcu hat dem
hochwürdigcu Fürstbischof uon Vreslau, Dr. Heinrich
Förster und dem hochwürdigcu Erzbischof von Gucscn
nnd Pole». Dr. Leo u. Przyluski, den rothen Aoler-
Orden zweiter Klasse mit dem Sterne zu verleihen
geruht.

I n Pcireff der Konferenzen znr Lösung dcr Ncucn-
bnrgcr Frage macht die „Zeit" folgende Mittheilung:
«Dem Vernehmen nach Hai das kaiserlich französisches
Kabinet durch seine Gesandten in Berlin, London.
St. Petersburg uud Wien Einladnnge» z» einer Kon,
fcrenz zu dcfinittuer Regelung der Neucnburgcr An-
aclcgcnhcit ergehen lassen, nachdem »tit de» übrige»
Kabinetcn darüber ei» Einuerständiiiß statlgcfuüdc»,
oaß, obwohl das Protokoll vom 8, Mai 1862 i»
Lonoo» unterzeichnct, Paris mit Rücksicht auf seine
geographische Lage und oie daselbst i» dcr neuesten
Phase der Ncucnbnrgcr Angelegenheit stattgcfnndcncn
Verhandlungen dcr geeignetste Ort für die bevorste-
hende» Konferenzen sei. Die detrcffendtn Kabinete
sino aufgcforocrt, möglichst balo ihre Gesandten in
Paris mit'entsprechenden Instruktionen zu versehen,"

O s n a b r ü c k , 9, Februar. Die «Wcftr
Zeitung" schreibt: «Endlich ist die Frage wegen
Anöstattung des hiesigen Biöthnms cntschicocn, inoem
am 7. d. Mts. dnrch den hochw, Bischof Müller uon
Münster, als päpstlichen Dclegirtcn, ourch persönliche
Anwesenheit in Hannover die seit 1824 gepflogenen
Verhandlungen zum Schlnß gebracht wurden. Außcr
dcm Bischöfe uud den Domoechautcn werden sechs
Domherren und vier Vikaricn angestellt. Auch das
Pricslerseminar ist ourch oic Verhandlungen gesichert,
ob es aber »nt dcni Donikapitel zugleich an, 1. Iu l i ^
0. I . i»s Lebe» treten wird, hängt wohl »och 'van
ocr zn beschaffende» Einrichtung des dazu bestimmte»
Gebäudes ab."

Italienische Staaten.
Das «Gimu. uff. di Napoli" bringt ein vom 9,

0. M, datirtcs k, Dckrct, durch welches die morali-
schc uud religiöse Leitung oer in de» Zentralgefäng,
nissc» zu Salerno. Aqnila und Poteuza befinvlichcn
männliche» Sträflinge den P, P. Icsnitcn »nd d.'r
weiblichen Gefangenen ocn barmherzigen Schwester»
übertrage» wird.

Aus P a l e r m o und E e f a l u wird über uoll>
brachte und ucrsnchtc politische Mordthaten berichtet,
die mit dcm letzten insurrektioncllen Putsche »nd dcsscn
Folgen in Verbindung stchcn sollen.

Wir lcsen im «Corrierc Italiano« : Auch der
hochw. Herr Erzdischof uon Genua soll — wenn wir
einigen italienischen Journalen Glauben schenken wol-
Icn — fürchterliche Drohungen Seitens eincs Prie-
sters erfahren habe». Nach der „Gazz, dcl Popolo«
soll Letzterer verhaftet wordc» sti».

Frankreich.
P a r i s, 12, Fcbrnar. AIs gestern die Kaiserin

dnrch deu Tuilcrieu-Garten ging, um von der ro
servirtcn Terrasse nach dem rescruirte» Gartentheile
znrückznkehren, trat plötzlich ein junger Mann ans
dcr Menge hervor und warf sich vor ihr anf die

Knie. Sofort ucrbaftct, wurde cr als wahnsinnig
erkannt und znr Vcrfiigung des Polizei > Präfektcn

! gc stellt.
Hcute Lornüliags wnrdc in dcr Kathedrale der

Trauer > Gotlcsdicüst für den «Zrzbischof Si!>our ruich
0ln Kardiiial Erzbischof uou Bcsanyon abgehalten.
U>» l̂ Uhr wnrde ras herz fnerlich nach der Kirche

! St. Etien»e °dn-Mont übertragen, I r r ig hieß es,
Frau Merard, die an der Hand verwundet wurde,
alö sie es versuchte. Verger's Dolch anzuhalten, sti
an ihrcr Wnuoc gestorben. Obwohl Anfangs bcdcnk»
lieh erkrankt, ist sie nun nnf dem Wcgc dcr Bcsscrnng.
Von dcr Familie Msgr, Sibour's erhielt sie eine Nach-
ahnniiig Christi, einen Rosenkranz, dessen dcr Ver>
storbcnc sich gewöhnlich bcdicntc, n»d eine Reliquie,
für welche cr große Vcrchcrung hcgtc, znm Andeoke»
a» ihre uuühige Thai,

Die Königin Viktoria hat dem Scinc - Präfcktcn
ihre u»o ihrcs Gcmals Marmorbüstc zur Erinncrung
a» ihren Besuch im Jahre 185>!i übcrschickt. Von
der ncucn städtischcn 4prozeutigcn Nnlcihe, die Herr
Callcy St, Paul, oer Schwiegervater des Generals
Flenn), übernommen hat, sind lU Millionc» für die
Findell'äuscr und 40 Millioncn für die Väckcreiknssc

! bc stimmt,
P a r i s , 1 l l . Februar, I m nichtamtlichen Theile

ocs „Monitcur" licst nia»: „Dcr Kaiser wird in
Person am Montag, 16. Februar, 1 Uhr, im War-
schaus > Saale dcs Tnilcricn < Palastes die legislative
Session uou 18!>7 eröffnen nnd den Eid derjenige»
Mitglieder des Senates und des gesetzgebenden Kör>
pcrs entgegennehmen, welche diese Förmlichkeit uoch
nicht erfüllt haben. Allc Pcrsoncn, wclchc dieser Ze-
remonie beiwohncn, haben sich spätestens um 12 '^
Nhr im Tliilcrien > Paläste cinzufinvcn, Gcschützsaluen
wcrden den Anfang nnd das Ende dcr Zcremonic
ankünoigcn."

Der Kardinal ° Erzbischof Morlot ist hier einge-
troffen »nd hat de» crzbischöstichc» Palast bezogen.

Graf dc Morny steht in> Begrifft, cin dcr Fa-
milie Sculasky zugehöriges »nd ctwa 2N Kilometer
uon St, Petersburg entlegenes Gut mit 2llU0 Bauern,
mit schönen Gewächshäuser» u»o großen Orangerie»
im Namc» sciucr Gatti» a»znkaufcu.

P a r i s , 14. Februar, Die Akademie der mo<
rauschen und politischen Wissenschaften hat für die
ncu geschaffene sechste Stelle eines fi'cicn Akademikers

^ i» ihrer letzte» Sitzung fast ciumüthig Hcrru Horace
Say gewählt.

Das Zuchlpolizeigericht verurtheilte ^sstrrn cinc
dreißigjährige frühere Dienstmagd zn zwci Iahrcn
Gefängniß uno ÄW Fr. Gcldstrafc, weil sie im De-
zember acht aufrührerische und Schmähimgc» des Kai»
fers enthaltende Plakate im Fanbonrg St. Antoinc
»nd auf dem Boulevard Beaumarchais angeklebt halte.
Bei ihrcr Verhaftung auf dcr That fand man uoch
mehrere Exemplare des Plakats in ihrcr Tasche.

Großbritannien.
I » cer Unterhanösitznng vom 12. Februar stellte

Mr. Stafford srmc Interpellation an Sir N. Pccl,
Mitglied für Tamsworth, wegen seiner Aeußerungen
iwer den Großfürsten Konstantin, M. dc Morny, und
den Fürsten ^'igne.

Sir R. Pecl: Diese Interpellation soll „arra»>
girl" sein, sagt man. Nn» dcnke ich zwar nicht, daß
bicr dcr Ort ist, »m mich zur Rechenschaft zn ziehen
nir Aeußerungen, die ich anverswo gemacht, und die
mit den Geschäften dcs Hauses uichls zu schaffen
haben (hört, hört!); bemungcachtct hebe ich dcn Hand»
schuh gcrnc anf, und kau» meinem chrcnwerthc»
Freunde die allcrgenaucsie Auskunft »brr dicscn hoch>
ivichiige» Gegenstand crthcücn. (Gelächter,) Ob ich
die bcwnßle Rcoe in Saltley hielt? Freilich ja ; ich
hielt eine Rede als Gast des chrenwcrthcn Mitgliedes
sür Adderlcy (Gelächter) — ich will sagen, des Mit-
glieocs für North Staffordshire (Mr, Adderlcy —
ncncö Gclächtcr.) Es war bci Gelegenheit einer
Schinauserei. (Gclächtcr.) Nach Tische uämlich bc-
stand mein Wirlh darauf, ich müsse einen Vortrag
im Museum halten. Es ist nicht mci»c Gewohnheit,
oie Zcitunsssbcrichte über »nine Nedcn nachznlcscn;
ich begnüge nuch mit dcm momentane» Beifall der
Vcrsammlnug, (Heiterkeit.) U»o da ich ctwa 2'/^
Stunocn ohuc Nuten sprach, sollte es mir schwer
fallcn, für jcdes Wort, das nachher gedruckt erschien,
liuzustchcn. (Höct, hört!) Aber ich biu uollkomincü
bercit, dic Verantwortlichkeit für jeden Satz zu übel'
nchmcn, eine einzige Redensart ausgcuommcn, dic uh
nicht gebraucht zu haben glaube, aber auch die will
ich im Nothfälle uerantwortcn. Ich bin überzeugt,
man wird mir 19 Minute» z» einer Erklärung ssöü'
nen, die ich bci meiucr amtlichcn Stellung gcwiü^'
maßen schnloig hin, dcnn cs thut mir leid (Beifall)'
sehr leid (lauter Beifall.) wenn meine Worle. ^e
man übrigens arg mißdeutet hat, irgend Jemand ver̂
letzt habcn sollten. (Neuer Beifall) Für i^cs " > '
zeluc Wort kann ich nicht einstehen, abcr wen» ia) '
on» »»schuldige» Versuch, ei» Paar leichte Charam
Zeichnungc» znm Ncstc» zu gebe», irgend 2" ' ' "»
»ahc gctretcu bin, so spreche ich hiermit mcm " " u



KV«
stes Vedaucr» darüber ans und dieü ist wohl die
passendste mnmdu 1>0N0l'l>l!lu, dic ich bieten kann.
(Vcifall und Gelächter,)

I n der Untechaussihnng am 13, d. erwiedert
Lord Palmcrston, uon Layaro intcrpellirt: Wir sind
gegemuärtig zn Paris in Unterhandlungen mit Per-
sie» begriffen, Aber cine Debatte über diese Unter«
Handlungen winde gegenwärtig sehr nachlheilige Fol-
gen haben. Ich kann dem Hause die Versicherung
ertheilen, daß das eifrige Streben der Regierung da-
hui geht, mit Pcrsicu Frieden zu schließen »ntcr Ve>
dingungen, welche für beide Bänder chrcnuull und
befriedigend sind und eine genügende Bürgschaft für
die Fortdauer des Friedens gewahren. Das Haus
konstituirt sich hierauf als Snbsidieu Comit^, um die
Finanzuorlagc des Schatzkanzlcrs (bereits im Auszuge
»»itgelheilt) anznhören,

L o n d o n , 13, Februar, Das Gnncht, dic
Differenzen mit Persicn seien bercüs friedlich gelöst,
nhält sich auf der Vörse und in politischen Kreisen,
Uohdcm es offiziell auch nicht durch die leiseste An-
deutnng im Parlament bestätigt wurde.

Die Schuhpnyeijnngeu ans den Armcuschulen,
îe, Dau° einem Vereine uon Menschenfreunden, jetzt

ganz anständig organisirt sind, hatten gestern ihr Fest-
essen und Meeting in St , Martins - Hall. Lord ^
Shaftcsbury suhlte als Präsident des Vereins den
Vorsitz; außer ihm waren mehrere Parlnmentsmit'
ssliedcr und Damen von der Aristokratie zugegen.
Diejenigen Jungen, dic am meisten Geld verdient
»nd sich sonst am besten aufgeführt hatten, erhielten
Medaillen, und im Ganzen befinden sich die Finan<
zen dcr kleinen Korporation in recht gntcm Zustande.

L o n d o n , 14. Februar, Zur Charakteristik des
gegenwärtigen Parlaments geht folgende Notiz durch
bie Zeitunge»: I m Hansc dcr Gemeinen sitzen: U
Admirale, 2 Kommandeurs, 3 Flottenkapitäns, 3
Oencralc, 1 General > Lieutenant, ü Generalmajors,
23 Oberste, 33 Oberstlieutenants, 23 Majors, !!4
Armeckapitäns. 13 Lieutenants und 6 Cornets (ohne
eü'e große Anzahl Offiziere außcr Dienst zn rechnen),
ferner 111 Aduokaten, 8 Grafschafts-Statthalter
und 273 Vize'Statthalter. Der Nest enthält nament-
lich viele Gisenbahndirektoren. I m Oberhansc sitzen:
11 Admirale, 2 Flottenkapitäns, 2 Feldmarschälle,
8 Generale, 1 Gcncral. Lieutenant, 8 Generalma-
jors, 33 Oberste, ll Oberstlicntenants, 4 Majors,
9 Armcckapitäns, 2 Lieutenants, 1 Cornet, 9 Bar-
risters, 77 Grafschafts. Statthalter und 87 Vize-
Enntthalter.

Spanien.
Die „Madrider Zcttung" von, 8, d. M. bringt

>̂e Erklärung, daL alle Journale I>crechtigl sein sollen,
etwaige Mißbrauche, die sich die Behörde,, aus Anlaß
lcr deuorslehendcn Corteswahlcn zn Schuldcn kom.
mcn lasse»,' öffentlich bekannt zn machen. Dic Bc-
hbrdcu ihi'rrssits werden berechtigt sein, jene Ionr-
"nlc gerichtlich zu belangen, die gcwaglc und unbc.
g>u,!dltc Beschuldigungen vorbringen. Das amtliche
-"'alt erklärt ferner, daß die Regierung Niemanden,
"crbrccher nno Störer der öffentlichen Nnhc auö>,c>
wnimen, ucrfolgcn wettc; selbst in diesen Ausnahnis^
Mücn aber wcrdc sie sich jcdcr Nillkürniaßrcgel end
halten iind einzig die Gerichte »erfahren lassen.

Mlchland.
S t . P c , c r ö b u r g , ?, Februar. Dem Berichte

°tö Kriegsiniuisters znfolgc ist der mit dem Munden.
Häuptling Schamyl während des orientalischen K'ic>
M fi',^ die Dauer deösell'cn abgeschlosseuc Waffen-
UlUstnnd vom Mai u, I . ab als augelaufcu betrach.
^t worden und sind die Operationen auf den Kor>
^»!i»icn, welchc den Kaukasus cinschlicprn, wieder
"llfgenommeu worden.

Außer in Bordeaux werden auch in Liverpool
'"chrcre rnssischc Schraubcnschiffc gebaut. I n Ar-
^""gcl, Abo und Kronstadt sind gleichfalls solche im!
^"u Iicgriffcu, und da es meistenthcilö leichte Schiffe j
'',"», wird die russische Schraubenfiotte ganz dazu ge<
^2" l t . f t in , in den schwierigen und engen Fadrivas-
^ " des finnischen Meerbusens in Zukunft keinen

^ ' M „lehr fürchte» zu dürfen,

Asien.
von ^^^üglich der cuglisch - persischen Differenz, die
d,i,, u'anzösischcn Blättern als der Ausgleichung nahc
c i „ . ' ^ ^ t wiro, schrcibt n,- Brüssclc'r Blatt, daß
von ^^>'tandigung nicht so leicht erfolgen wcrdc, da
. Seiten Englands so unerhörte Ansprüche crho-
i ^ ' '"crdcu, daß dcr Schah darauf nicht cingchen
Alle/' ^ " ^ genannte Blatt fügt binzu, es mn>jc
d^,/,"ufrccht erhalten, was cs in letzter Zeit über
drrs.. ">^luß des Schah's, bis zum Äcußcrstcu N i -
bcili?' ^ l"ste,i, ft' N'ie über die Erklärung des
Piln^", ^ " ^ ^ s gemeldet babe. Was dcn leMereru
lässii ^ W 'st darüber kein Zweifel mel>r zu-
tc« ',' "^."u wir der Korrespondenz desselben'Blat,
di'ofr, ^ > ' " ^ " " " " " ^ - I " ' " " ^ klaube» scheuke»
hcrnv'. > 1 " " ' heißt es: „Die größtc Tbätiglcit

' ^ ^ r n Kricgs-Vorbcrcitunacn; alle Hilftguel'

leu dcs Landes werden in Anspruch genommen, die
Truppcü treten znsammcn, die irreguläre Miliz ist
cinbcrnfcn und beschlösse» worden, die ganze Bcvöl>
kcrung zu dcu Waffen zu rufcu; der Dschchad (hei>
ligc Krieg) ist gepredigt wordcu. Die Vertreter dcr
frcmdcu Mächte habe» dcr Regierung den Rath er-
theilt, diescu'Aufruf dcs Fanatismus zu unterlassen;
abcr dic Rcgicrnng ist bei ihrem Vorhaben gcbliebcn,
hat jedoch versichert, daß die Ordnung nicht gestört
und Gut und Leben der Christen gcschout wcrdcn
solle. Alle Beamten, ft wic die Geistlichkeit und dcr
Saorazam haben sich in dcr Moschee dcö Schah's ver-
sammelt und mehr als l!0,0W Männer aus dem
Volke bedeckten dcn Hof uno die stachen Dächer. Die
Versammlung danertc fast dcn ganzen Tag uno en-
dete mit dcr Verlesung des Fcrmans dcs Schah's in
deu vier Ecken dcr Moschee, damit das Aktenstück uon
allcm Volke gehört werde. Dieses nach orientalischer
Weise langc und weitschweifige Atlcustück rcdct zucrst
von dcm Fricdcn und dcr Freundschaft, wclchc zwi-
schen Pcrsicn uuo den übrige» Mächten herrsche, mit
leidiger Ausnahme uon England; cs folgt sodann
cinc Darstellung dcr Verhältnisse, die zn diesem Kricge
führcu, und schließlich dcr Aufruf, ^cbcn und Habe
ocr Vertheidigung dcs Glaubens und dcs Vaterlandes
zu opfern, Dic Versammlung ist ruhig auseiuandcr
gegangen, aber man fürchtet, daß Böswillige dic Anf-
rcgung benutzen werden, um Uuordnunugcn hcrvorzu-
rnfcu. Dcr Fcrmau wird mit dcrsclbcu Feierlichkeit
in dcn vierzig bcdcntcudstcu Städten dcs Reiches vcr-
lcsc,i wcrdcn. Lciocr sind in deu Provinzen Unruhen
weit mehr als m dcr Hauptstadt zu fmchteu.«

Tttgsneuigkeiten.
Laibach, 21. Fcbruar. Ungeachtet der andauern-

dcn Wintcrkälte dicses Monates gelangten dic ersten
Schneeglöckchen (^ulunllin« nivnli,^) im Frcicu au dcr

l Südseite des Laibacher Schloßbergcs am 18. d. M.
! znr uollcu Blülhc,
! — Man mcldcl aus G c u t : Die belgische ar>
i chäologischc Akademie hat iu ihrer lehtcn Gcueial-
^ vcrsanünlung Se. kaiserliche Hoheit den diuchlauch-
tigste,! Herrn Erzherzog Johann zn ihrem Ehrenprä-
sidenten erwählt und proklamiit. Se, k, Hoheit ha-
ben diesen Tilel ans's Wohlwollendste angenommen,
Dcr Präsident der Akademie, Hcrr Vikomte v, Kerl-
houe: ist uon Sr. k, Hoheit beauftragt worden, der

! gelehrten Körperschaft den Ausdruck scmcs aufrichtigen
Dankes und des Vergnügens über die Wahl zn hin-
terbringen,

^ I n den Nencnbnrger Bergen herrschte einige
Wochen lang ungewöhnliche Kälte; zu Loclc bcobach«
lelc u,an vierzehn Tage I.i„g des Morgens 1^ bis
24 Grad. — Das Visper>ThaI euipfand einige hcs-
tigc Erdstöße an, 20. und am 31. Jänner. Vom
Gletscher dcs Wcißborus (Nandaglclschcr) löste sich
eine Eismasse ad, stürzte mit gewalligcm z.'ärm zu
Thal uud erzeugte cinc» furchtbaren Schueewirbel,
der alle Häuser dcs Dörfchens Nauda cinbnlltc und
dcr Vijp während ü Tagen dcn Abfluß uerspcrrtc.

^ Man geht jetzt in Mailand mit dcm Vorhaben
um, durch cine Lotterie dic Miüel aufzubringen, um
dic an dcr Porta orientale errichtete Ehrenpforte iu
Stcin ausfübrcu zu lasscn.

j Wic dem M, N. geschrieben wird, kanftc eiu
Offizier zu Pclmvardcin schon vor mcbrcren Iahreu
uon' cincm Unbekannte» um 2 fi. CM, eine G e i g e ,
an welcher folgende Inschrift war: «.lo^lm« ^»um-
üi'riu« Ci-^mnnnl! 1<i!)3 leci!.« Der Offizier wußte
nicht, welchen Schatz er besaß, und stannic, als jüngst
ein Kanfmann bei ,hm eintrat, und sagte, daß er von
Wien ans den Anflrag habe, seine Geige zu kaufeu,
— nach erhaltener nähere» Aufklärung über sein kost,
lmrcs Eigenthum forderte er 400 st, CM. dafür, die
ihm auch sofort gegeben wurden. Die Quarnerischcn
Geigen wcrdcn bisher als noch uicht übcrtroffeuc I w

! striimcutc betrachtet, uud es sind nur noch acht Stück
davon als vorhanden bekannt,

! Das „Journal dc Constanlinoplc" veröffentlicht
emeu Brief über nrchälogische Entdeckungen, die Herr
Place, französischer Konsul zu Mossul, gemacht hat,
Ve,onocrö iutcrcssant sind d,c Stt l len, wclchc sich ans
die Nuiucn des Tdurmes zu P.^'cl beziehen. Die
Trümmer dicses Baues — von den acht Stockwerken
sind zwei übrig — gewähren noch hcutc eine» groß-
artige» Anblick und sind auf mchnrc dcutschc Meilen
bin sichtbar. Ein Quadrat von 1ii4 Meter bil-
de! dic Basis. Die Ziegel, aus deucn das Gcbändc
bcstcbt, sind aus dcin rcinstcn Lcbm angefertigt nno
beinahc nxiß nnd mit Inschriften bcdeckl. Unter den
Trümmern hat ma» vcrschicdene Inwele», geschnittene
Steine uud eine Menge Münzeucutdcckt. Herr Place
bat mehrcrc intcrcssantc photographischc Ausichteu dcr
Nnincn anfgcnommcn,

^ Dcr bckanntc Krim-Korrespondent der „Times"
Mr. William Russell, hat die Absicht, cinen Cyklus
uon Vorlesnngen über die Geschichte dcs letzten Krieges
zn haltc». Mr. Bcalc, dcr spekulative Konzertunter-
uchmer, soll ihi» tür elwa 1ll0 Vorlesungen, die er

bis April 1858 in verschiedenen Städten Großbritan-
niens und Irlands zu halle» hätte, ein Honorar von
10.000 Pfo. Vt. kontraktlich zugesichert habe».

I. Emanuel Geibcl hat neulich in München Bruch»
stücke ans seiucm Drama «Brnnnhiloe" vorgelesen.
Das Gedicht soll voll uo» schönen und erhabenen
Stelle» sein. die zu dcm Besten in uuscrci Poesie
gehören. Ob das Stück anch auf der Bühne Erfolg
habe» wird, läßt sich noch nicht beurtheilen.

^ Die ^«»<l«mi« <j<?8 «ei«ncc5 zu Paris hat dem
Gcncral-Sekrctär der kaiserlichen Akademie in Wien,
Professor A. Schröttcr, dcn chrcnuollcn Monthyou-
Preis (reluü's nux üi'l« in^uludi-r«) von 2800 Franken
zuerkannt, für scinc Entdccknng dcs amorphen (rothcn)
Phosphors.

j Der „Vohcm." wird ans Wie» 12. d. von
cincm schöncn Tcstamcut geschrieben:

Ein Hcrr Leopold Königsberg wnrde hcnte auf
dcm Währingcr Friedhof dcr Israelite» begraben, uno
dessen uorgcfuudcncs Tcstamcnt bildet das Tagcsge-
sprach. Derselbe war früher Großhändler, lcbte abcr
in dcn lctztcu Jahren znrückgczogen von fast allen
Gcschäftcn thcils auf scincm Landgute nächst Udine
thcils in seinem Palazzo zu Venedig. Landgut und
Palast könnten abcr bei dcn Lescrn irrige Vcrnn»
thungen über die Lcbcnswcise dcs Verstorbcucn bei-
bringen, dcr in einfachster bürgerlicher Weise scinc
Tage znbrachtc, und trotz cincs Vcrmögcns von circa
300,000 ft, in kcincr Art einen Anfwand machte. Fa>
milienzcrwürfnifsc ,l)attcn ihn seit Iahrcn isolirt, und
dcr gcwohnte Gang an die Börse, wcnn cr sich hier
aufhielt, scheint scinc ganze Erholung gcwcscu zil
sein. Montag Abend besuchte cr das Theater, und
Dinstag früh erlag cr ciuem heftigen Vrustkrainpf
im 6ii. Jahre scincs Alters; bloß ciu Dicncr befaud
sich iu dcr lchtcu Stunde ani Bcttc dcs Stcrbcndcn.

Der Todesfall war eine Neuigkeit ohne Vclang,
bis es bekannt wurdc, daß cin Tcstament deponirt
sci, worin fast das ganze Vcrmögc» für wohlthätige
Zwcckc bestimmt ist. Nicht weniger als 200,000 fl.
B. V. sino zur Stiftuug ci»es Erziehungshauscö für
israelitische Mädchen dcr östcrr. Monarchie angewic»
se» und der Prediger Manhcimer wnrde vom Tcsta.
tor erwählt, die betreffenden Statuten eines solchen
Institutes auszuarbeiten; dcr Letztere erhält dnfnr
1000 fi, und ist außcrdcm mit einer klrincu jähr«
liehen Rente bedacht, um dc» Sterbetag dcs Stifters
angemessen zu seicrn, Ferncr sind Ü0.0N0 fi. B. V.
lcgirt, nm israelitische Militärinvalide» zu dotirc».
Fur bcide Stistuugcn ist dcr jcwcilige Vorstand der
Wiener Israclitengcmeinde als Exekutor ernannt.
Außerdem sind Kapitalien dein isr. Spital, dcm Spi-
tal dcr Barmhcrzigcn Brüder u. a. zugewiesen.

j Unsere Sübcrzwanziger werden nach dcm neuen
Münzvcrtragc gänzlich beseitigt wcrdc». Nach dem
Wortlaute des Vertrages eignet sich der Zwanziger
schon wcgcn seincr geringen Werlhgrößc »och weniger
als dcr Franc zur Ncchnungscinheit unv wird der
Gulden an dicsc Stelle treten.

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t . 19. Dic l,k.Kricgsfregatte „Nadctzky".

Kommandant Linicnschiffskapitä» Ritter v. Prcu, ist
uon ihrcr Fahrt nach dcm atlautischcu Occan hcute
hicr eingelaufen.

P a r i s , N . „Pays" meldet: Das Fort an
der Sulinamündung wurdc am 4. o. M, an Omcr
Bey, dcu Kommandanten des ucucn Distrikts, übcrgc»
bcn. Der „Constitntionel" meldet: Dcr spanische
Gcsandlc Bermndez de (iastro ist heute nach Wien
abgereist.

Telegraphisch liegen folgcndc Nachrichten vor:
L o n d o n , 16, Febr. I » der bcutigcn Unter»

bauösltznng ward dic Diskussion des Vndgcls auf
nächstcn Freitag verschoben, d'Isracli zeigte an, cr
wcrdc an jenem Tage cincn auf die Staatsausga'
bcu bczüglichcu Antrag stellen. Da« Hans beschloß
anßcrdcm in aller Form die Ausstoßung des James
Sadlcir aus dcm Parlnmcntc. ., ^ ,

Nach einer in Äöm.M'crg, <i>. Februar cmgc.
troffcucn telegraphischen Depesche des „Nord« ist dcr
Fürst Snwarow znn, Oeniralgonvcincur uon Mos>
l.,n niw dcr Prinz von Hcsscn zu dessen Nachfolger
als Geucralgouverncur der Ostsccprovinzcn crnannt
worden, (P>"z Alexander von Hessen, geboren 13.
Juli 1823. ist der ältere Brndcr dcr rcg. Kaiserin
Marie von Rußland,)

P a r i s . 17, Februar, .heute fand die crslc
öffentliche Sitzung dcs Körpers Statt,

o H M e r - H l M M . Samstag dcn 2 ! . d, M.
findet d,c Pcnefizc-Vorstcllnng für Frl, .Knt««i«»
. F u l l « » Slatt, Sie hat das bclanntc Volksmähr-
chen die „?eu,fei8llM1e" für diesen Abend gewählt.
Dic hiesigen Opcrnmilglicder habcn bcrcitwilligst die
Gcsangsparlhicn übcrnommcn, und so glauben wir,
rem verehrten Theatcrpublikum cincn hcitcren Abend
uersprcchcn zu können.

^Drmt uud Verlag vou I iznnz u, Hülölll,»«yr ck F- — Vcraluwortlichcr Redakteur: F. Bamverss.
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V o r sen b e r i c h t
aus dcm Abcndblatle der östcrr. kais. Wiener Zeitung,

Wicn 19. Februar, Mittags 1 Uhr.
Die l,nitic,c Wrfc war auffallend flau, s°w°hl in Staats-

als ?»t»i,stril-Cfft!tc!!, was mn ft unerwartctcr erscheint, als
nicht l'k'ß dcr hohc Stand dcr Ncntc in Paris, sondern auch
die Notinmacn der i,I>rigcn Börsen jür den Rückgang in Wicn
nicht den »undlstcn Anhaltsftunkt bieten, und als Devisen und
Va'utcn, dann dcr Eskomptesusi gleichzeitig immer günstiger

Die heutige Flauheit dürste sonach lediglich lokaler Na-

National ° Unlehcn z» 5 "/„ 86 V. - » « V.
Anlehen «. I . i85> 8. L. zu 5°/, «2-Ü3
«cmb. Vcnct, Anlehen zn 5 V„ NZ V, "!><> ̂
Etaatsschiildverschreil'ungen z» 5"/„ ^^V, ^ ^ ^ /»«

detto .. <l'/. '/» ^ 7 ' " l 3 ^
detto „ i°/„ ' " / ^ ^

dctto „ 1°/° »5 72-16 7.
Gloggnitzer Oblig. n>, Nückz, „ 5"/« ^
Ocdenbnrgcr detw dett» „ 5"/» ^
Pesther dltto de,to „ ^V« ^
Mailänder detto detto ,. 4 7. «^
Grund,„tl.-Oblig. N. Oest. „ 5 °/„ «8 ^88 7,

dctw v. Galizien, Ungarn,c, zu 5°/« 8N , —81
dettu der nl'rigcn Kronl. zn 5 V» 85 /2 ^86

Vanlo - Obligationen zu 2 V, 7» «5-<!3 V,
Lotterie - Nnl. hen «, I , '834 305 - 3 l U

detto „ !839 ! 3 7 - l 3 ? V .
detto „ l854zn4 ' /« ! ^ 0 ' / . - l > <

Lonw Rcntscheine >4 7 . ^ ! t '/^

Galizischc Pfandl'lieft z» 4 7. 80—8«
Nordl'ahn < Prior, < Oblig, z» -̂  7» ^ ' 7 , -8« "/.
Glogguiher delto ., 5 °/„ 8!i-8^l
Dona» Dampssch.-Oblig, „ 5 7« 84 7 , ^ 8 "
lloyd detto (ü> Silber) „ 5 V« !»2-lN7,
2 7» Priorität« Ol'Iig, d.r Staats'Msenbah,»

Gesellschaft z» 275 Franf« Pr. Stutt ! ! 5 > !N
ANien dti Äiitioualbauk !0i5-N>4»!
5°/„ Pfandbriefe dcr Äatirnall'ank

»^monatliche W 7 - « ! » ' / ,
„ ' „ Ocsserr, «redit'Nnssalt 288 ' / . - 289
„ „ 3l, î est, ^«lomple'Gcs. ! 2 0 ^ —>2!»'/>
, „ Äudwcis« Vi»z- (H„»>»t>,«r-

Eistübahü 2N0-2» !
„ Nordbahn 22? >/,-227 »/.
„ S!aatseiseul>,'Gesellschaft zu

5(,y Frans« 3,3 7 . -»>» ' / .
„ ^2n,onatlichc Kaiserin'Elisabeth-Vahn zn

2»y ft. mit 30 M t . Einzahlung l 0 2 - ! U i 7,
Süd-Norddeutsche Vcrl,ind»ngsl>, , !>9 ' / .^ l !N

" '̂ , Thciß-Bah» ,«! ' / ,-><'> 7»
Lomb 'Venet, Eisenbahn 2l!ä 7, -2U,1 / .

" " Tricster Lose INtt V ^ I W V.
„ Donau-Dampfschiffsahrt«-

Gesellschaft 5«N-59 i
dctto <3, Emission 588—NW

" d̂ 's Lloud 425-42«
„ der Plsther Kcttcnb,-Gesellschasl 7Ü-77

„ Wiener Da„n>fm,-Oescllschaft «5-70
,. Prcßb Tyr», «zistnb. l , Ämiss, 28-30

dettu 2, Nmiff, »,, Priorit, 38-40
Vstcrhäzy i<» ft, los. 7N7, 7«V.
Windischglah „ , 23 7. 24
WaldNein „ , 2«'/. -2«
Kcglevich ., > 2' / .<!>
Salm „ . - l ^ / . ^»
Et. Oenol« „ 3«7. ^-!"7,
V Îff',» „ 3!» 7, 40
(§lan, ", ^ . ^ ^ 3« 7. "38 72

Telegraphischer H „ i s , Ber icht
der Staatspapiere uom 2l), Februar 18t»?.

StaaUschüldVerschrcibungen . zu 5p>it, st. in CM, 84 ! / !«
detto au« der National-Nnleihe ,u 5 sl. in CM. 86 3/^

Darlehen !,u! Verlosung V. I . 1854, für >U0 si. N0 !/»
Grundcntlastuugs-Obligationen uou Galizien

und Ungarn, sammt Appertinenz^n zu 5 "/„ . . 80 l 8
Näns-Ättic» pr. Stuck . . . . . . ,N4N ft, in VM,
VsiVinptc-Aftie» Von Nicdcr-Oestcrreich

für 5l»<» ff «00 fi. in VM.
Nltie» der östcrr. Krcdit - Anssalt sir

Handel un> Gcwerbc z» 200 fi, Pr. '«t, 285 !/2 fl. in C M .
Mien der f t. pri«. östcrr. Etaatseiscn^ahn-
' «esellschast zu 20« st,, voll eingezahlt - sl, « V ,

mit Ratenzahlung . . - . . . . " ' ^ ' / 4 ft, V , V ,
Nltie» der Kaiser Ferdinands-Norbbah»

getrennt <u l»00 st. C M . - - - 22N5 fl. K M .
Aktien tcr V»dweis-Linz-G»umd"er Bahn

zn ^z„ „ . CM , - ' ^ ' ft. n> CM.
Alticn dcr Misabethbahn zn 20<)st, mit .

3NV, »inzahlnng pr. Stück . . - 20„ ft. m HM.
Aktien 3nd-v!ord-Äahn-Veibindung zn „ . ̂  « > scm,

2UU fi. mit 3l>'/„ Einzahlung Pr. St. 2<8 1,2 fl. m CM.

Wechscl-Kurs vom 20. Fclmiar l837.
Amsterdam, jür IN« Holland. Nthl. Guld., 87 >/4 2 Monat,
Augsburg, für !«(» ss. »5>in„ Guld. . 104 5/8 Uso.
Frankfurt a. M. , für 120 ft. sudd. Vcr-

cinswähr. im 2H, !/2 ss. Fuß, Guld, . 103 3/8 Vf. 3 Monat.
Ocnua, für 300 ncnc piemoitt. Lire, Gnld. 120 3/4 2 Monat.
Hamburg, für IN» Mark Vauko, Guld. 77 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Guld. . I t t . ! 0V f . 3 Monat,
Mailand, für 300 östcrr, Lire, Guld, . 103 7/3 2 Mouat
Paris, fur 300 Francs, Guld. . . . , 2 l 1/2 Vf. 2 Monat.
Bukarcst, für 1 Gu l» , Para . . . . 2»!«5 3 ! T.Sicht,
K k. vollw. Müuz-Dukatcu, Agio . . . 7 . ^

Gold' M!d Silbcr-'Kurse uom 19. Fcbiuar 18Ü7.
Geld. Ware.

stais Mimz-Dukaten Agio 7 1/1 7 ,/<
dto. Nnud- dto. , 7 7 , /1

Gold ^l '««rca 7 7
Napoleonsd'or „ »-» ».8
Souvevainsd'or „ ^ - » ^ «

Agio Gcld Ware,
Friedrich«°'°r , 8,38 8,38
Gngl, Soucrcigncs , 10,l« 10.1«!
Russische Impcriale „ «.23 8.23
Slibcr-Ngio ^ 4 1/2
Thalcr Prcußisch-Currant 1.32 1.32 '^

Gisenbahn- und Post-Fahrordnung.
Ankun l l in ! AI'sa>>r! von

TchnelllUa Laidack ! Laibach
uy l M in . Uhr M in ,

vo» Leiilüieh nach Wien , , Fluh — — H H5
v»u Wi»n nacü Lail'cüb , Abend« 9 33 — —

Persunenzug
von laibach nach Wie» . Vorm, — — 10

dto dto . Abends — — in 45
«on Wien nach Laibach , Nachm. 1 3g — —

dto dto . Friih 1 3n — —
Die Kassa roird in Minuten ror

der Abfahrt geschlossen.
Brief- Courier

«on liaibach nach Triest , , Alxnd« — — 3 3g
» llr iest , Laibach . Früh 7 Ho — —

Pcrsunen«6 uurier
«on Laieach nach Tr ieü . . Ab,ndö — — ><> —

» Trieft „ Lc>il>>>ch . Früh , Ho — —
I. Vtallepost

von Laibach n,!ch Triess , Früh — — H
, Triess , Uailiach , Abend« 6 — — -

I I . Altallepost
«on Laibach nach llriest , , Abendö — — H >5

, Tries! > La!l>ach . Früh 8 3° — —

A u z e i g e
dcr hier aunefummenen Fremde»

De» i9. Fcdniar !857.
Hr. Wolff, k, k. Hauvliuc!,!», vc>» Kliigenfmt,

- - Hr. Kellner, k. k, R,t!,nc,ster, >,»d - H... Schroll,
k. k. Lieoiexant, vo» Wic,i. — Hr, Sch,»ei', k. f,
Liel!te,,ant, von Treuiso. — Hr. W. z^i„fth, Agl>!tt,
mit Fra», v.'ü Wie«, — Hr. Wilschl, Fllrstnn'ister,
r>o» Eiüöd. — Hr. ?llbn't v, Hiuueiauer, Gltt^be,-
sltzer, lnid — Hr. Michael Glamschm'g, Be>gr>er,l'<il!es,
von Klagenfiiit. — H>', Watki», eng!, Nemin', init
Frau, v°» Tliest — H , ' , Dralk^ Doltoralid, vo» Graz.
— Hr, Piß. l , Bai,,»eister, vo,< Pa„ic>ue. — Hr
Haütz, Geschci'isleiseüder, vo» Zilli.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D c „ 13 F e l' r i> a r ! 8 5 7 .

I^kob Iaocher, Süräslnig, all 22 Jahre, im I,>.
^»isiiion5!)"uft> Nr. 82, am T>)Vhl,s — Michael
Peteioel, Taqlöhner, all 44 Jahre, in> Zivi lS^ital
Nr, ! , am Eice,um,5fiel.'ei'. — Helena Pader, Land-
lüailüslochtel', all !9 Iahi'e, i», Ziril-Spisal N>-, I,
am Zehi'firbe,-.

?l»! 14. Dem Hen» Mathias Gerber, !>lugl,
Vl,chl>!,,dc>/, sei» Kind Franz, all Z Monate, i,< der
Tirna» Vorstatt Nr. <l, an Fraisen,

?lm !5. Nikol.ui? Inchi^a, St>,,>siinq, alt 4»
Jahre, im Sc ras hause Nr. 47, am Eitennia/fi?!'!'!',

?lm !6. Dem Heiln Nichaid Hladky, t. k. I n
.,«>!!!?!,!'.Assistent, sein K,nd Gustau, alt 8 Monate, in
der Sladc Nr. 139, an der Lnngenlahmmla,, — Helena
Inschna, Taqlöhiierin, alt 4ss Jahre, in, Zi° i !Lpi ta!
Nr. !, an der Lungensuchi,

?l,u !7, De,» Ignaz Silvester, Äussrer, se!„
H,„d männlichen Geschlecht, alt .". Mimite,,, „othge.-
tauft, in dei ssnadischa V°istadt Nr. 2! , a,n Schlac,.
siüß <!,, Folge schwerer Geblül).

Am !8 . Iosefc, Detter, ^iuc,er5t^chter, a!c 4 7
^ahie, i „ der Slcidt Nr, 2 l2, an der Lnügenlähmiing,
— Josef Petritz, Ableber, all <>N Iahie, in, Zivil-
Gpttal Nr, I, am öilel'una/Wb", ^ Fr>n,zizka ^rcs!,
nik, Taglühne,'!!,, alt 28 Jahre, in, Zio,I.'Spilal Nr,
I, an der Lnngensncht.

Am 19, Barbara Iantschick, Ta^löhne,,,, , ali
ao Jahre, im Zivil.-Spital N>'. l , an der ̂ „»ge»,
!ähnnu>g,

6 2U!. (!) Nr. 735.
E d i k t .

Mi t Bezug auf das bieramlliche Edikt vom
6. Nouiinrer 1856, Z, I<»83 , wild dekaunt gege-
den, daß zur Abhaltung dcs zweiten erekuliven
Realfeildielungslcrinilies in der Ercklilio»ssache des
Hern, Anlon EchnicerschitsH vo» Feistlitz, wider
Georg Kautschitich uoi, Bagliljs, >,<-!<!. !56si, «U tr.,
nach dcm der eiste fruchtlos ucrstnchc,! ist, der l4 ,
März bestimmt wurde.

K, t. Bezirksamt Feisiritz, als Gericht, am l!j
Februar 1857.

Z ? ^ ^ ( ^ ' Nr. 708.
E d i k t .

Indcm ,N!N zu dcr, in der Rechtssache d<s
Herrn Altton Schmdcrschitz vu» Fcistritz gegen An
tun Sckirzel von Topolz angeordneten zwcilen
Ftilbietungslagsatzling der gegncr'schen Nealilat kein
Kauflustigrr erschienen ist, su wird zu der auf den
II. März l. I . angeordnetc» drilte» jUerst«igciung
gefchrillen.

K. k. Vezirtsamt Feistritz, als Gericht, am
l l . Ftdlual l857.

us mehrseitiges Verlangen werde ich in»
nächsten Monate einen d i r s u s der i ta-
lienischen Sprache für Anfänger
und A n f ä n g e r i n n e n in abgesonderten
Stunden eröffnen. Das ausführliche Pro-
gramm liegt im Comptoir der „Laibacher
Zeitung" zur gefälligen Einsicht vor, wo-
selbst auch Anmeldungen zur Betheiligung
an dem CUTSIIS entgegengenommen werden.

C, JHT JMLarteianx,
PrivatICJU'CL1 und k. k. ^erlclitl. Uebersetzer

der ifalienisclien Sprache.

3- 296. ( I)
In dem Hause Nr. 5 am Hauptplatze

sind für Georgi mehrere Quartiere zu ver-
zinsen. Das Nähere erfährt man eben-
erdig im Handlungsgewölbe, allwo auch
alle Spezerei-, Material-, Färb- und Ge-
schmeidewaren in möglichst herabgesetzten
Preisen, so wie neue, schönst gewässerte
Stockfische für die Fastenzeit a 4 kr. pr.
Pfd. zu haben sind.

Z. »UN.

Zwei neue Märkte zu Maunitz
in Funerkraili.

Die hohe k, k. Lcindesregierunss bat
der Gemeinde Mäumtz mit hohem Erlaffe
vom 2u. Dezember v I . die Bewilligung
für zwei Jahr- und Viehmärkte ertheilt,
nämlich den «?. Jänner <nm Tasse
Auton i Ginsiedler) und am ersten
Montage im Monate März . Sollte
an den besagten Tagen ein Feiertag sein , so
werden die Markte am nächst folgenden
Wochentage abgehalten. Da Maunitz
kaum eine Vil'vtelstllNde vom Stations-
platze Mnkek entfernt ist, so dürften sich
oicse Märkte eines sehr starken Besuches
erfreuen,

Maunift am »9 Februar ,85/
Anton Jersiin.

Gcmeinde-Voisteher.

3, 264, l2)

Zur ssefälligen Beachtung
beliebe zu dienen, daß ich mein am 27. De-
zember 18','» cröffnettö Priuatqeschäfts-Bureau
am 3, Jänner !H5,7, wegen täglich überhand
nehmender ?lusdshn»!>g der Geschäftszweige,
gänzlich aufgelassen habc, lind mich nun ledig-
lich mit herrschaftlichen Güter - Inspektionen
befasse.

I . Frn-d. Tertschek,
Güterdirektor.

Z. 2«a. (2)
Bci derk.k, Postcrpcdltion Tscher-

nembl wird ein keeldetcr Postexpedi-
tor soglelch aufgenommen. Derselbe
erhalt, nebst freier Kost, Wohnung
und Bedienung, jährlich l20 si. Die
bezüglichen Offerte sind bis zum letz-
ten Februar einzusenden.
Z. 297. (,)
Bei «I«. EMZWMTZMZ i" Laibach

ist zu haben:
Briefpapier mit der Ansicht von Laibach

(neue Aufnahme) Preis 6 kr.
Briefpapier mit der Ansicht des Viadukt»

zu Franzdorf, Preis 6 kr.

duh v kerkoiiozkih ft^'f1'!'
Pravljica kakor jo je po nemsko spisst

,1. K. A" Musäus.
Cena 12 kr. _ _______

3."3oT

Kein an W .


